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Beim Sprung ins Schwimmbecken 
hat Kurti seine Badehose verloren. 
Wer findet sie am schnellsten?
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Münchner Philharmoniker ANNA WACHOLDER
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Mafi – NaturholzbödenIllustration: Editorial ANNA WACHOLDER



Illustration: Cover + Editorial 20er – Die Tiroler Straßenzeitung
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LAND DER BERGE, LAND DER U-AUSSCHÜSSE. 
JOURNALISTEN DECKEN AUF – ABER ÖSTERREICH VERGISST 

SCHNELL. EIN KORRUPTIONS-DOSSIER.

APRÈS 
SKANDAL

biza ist die Hauptstadt von Österreich, 
und die ÖVP ist die Ibiza-Partei. Nicht nur  

Sebastian Kurz würde das vehement zurückwei-
sen. Ibiza, so die ÖVP und ihre Meinungsbild-
ner, sei weit weg und Strache an allem schuld.

Man kann sich Kurz schwer im Geständnisrausch 
in der Insel-Finca vorstellen. Kurz versteckt sich 

mit Blümel und Freunden im Member X-Club in 
Wien. Dort wird strikt aufgepasst, dass die Han-
dys in den Taschen bleiben.

Das Überraschende an Ibiza ist nicht, was dort 
zwei freiheitliche Verantwortungsträger von sich 
gegeben haben, sondern wie schockiert viele wa-
ren, dass sie auf dem Video das erfuhren, was alle 
längst wussten:
•  dass man, wenn man genug Geld hat, Parteien 

wie ÖVP und FPÖ kaufen kann;
•  dass von Novomatic bis Glock das alle wissen;
•  dass öffentliche Aufträge von Parteien vergeben 

werden;
•  und dass man auch große Tageszeitungen kau-

fen kann. 

Das Typische an Ibiza ist etwas anderes: dass es 
die Spitzen der FPÖ waren, die sich so dumm 
angestellt haben, dass die österreichischen Ver-
hältnisse zum Skandal wurden. Das Unbekannte 
an Ibiza ist gleichzeitig das Interessanteste: Die 
Affäre „Ibiza“ ist deswegen eine FPÖ-Affäre, 
weil die FPÖ auch in Sachen „Korruption“ mit 
Abstand die unfähigste Partei ist.

Anders die ÖVP. Mit einer kurzen Unterbre-
chung regiert die ÖVP seit 1986 in Wien. Alle 
dort wissen: Die ÖVP ist die Altmeisterin von 
Korruption und Parteibuchwirtschaft. Wenn die 
Republik ein Trog ist, dann ist er am Abend voll, 
in der Früh leer, die wenigen Spuren werden 
nicht verfolgt und die ÖVP ist satt. Wenn es 
Freiheitliche an den Trog schaffen, wird unter 
großem Krach alles weggefressen, Futter und der 

Trog gleich mit. Wenn Sozis einmal mit schlech-
tem Gewissen um den Trog schleichen, werden 
sie prompt erwischt.

Ich bin mir sicher, dass der Ibiza-Ausschuss jetzt 
vieles unter dem türkisen Teppich herausholen 
kann. Er wird finden, 
1.  dass die Affäre „Casinos“ ein Stück türkiser 

Parteibuchwirtschaft ist. Die ÖVP nützte  
einen Machtkampf zwischen den Eigentü-
mern, um in der Casinos Austria AG (CASAG) 
die Macht zu übernehmen. Mit Peter Sidlo ver-
langte die FPÖ dann nur ihr Stück vom Regie-
rungskuchen.

2.  dass dahinter in der Österreichischen Beteili-
gungs AG (ÖBAG) des Finanzministeriums 
noch viel mehr für die ÖVP geschoben wurde. 

Ein neuer FPÖ-Skandal hätte 
niemanden überraschen sollen, 
sagt der ehemalige National- 
ratsabgeordnete und ZackZack- 
Herausgeber Peter Pilz. 
Interessanter findet der routinierte 
Aufdecker von Korruptions- 
Affären, was die Untersuchung 
über die Rolle der ÖVP ans  
Licht bringen wird.
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IBIZA, DIE HAUPTSTADT
ÖSTERREICHS
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APRÈS SKANDAL
OB IBIZA ODER ISCHGL: WAS FOLGT AUF DIE ENTHÜLLUNG?

Kommentar
PETER PILZ

Karikaturen und Illustrationen
ANNA WACHOLDER

PETER
PILZ

will zeigen, wer wirklich 
aus dem staatlichen 

Futtertrog frisst. 
S. 6

ANNELIESE
ROHRER

über die vielen abgewürgten 
U-Ausschüsse in ihrer 

langen Karriere.
 S. 8

STEFFEN 
ARORA

ist skeptisch, dass die 
Ischgl-Kommission echte 
Ergebnisse bringen wird. 

S. 10

MARKUS 
WILHELM

hat keine Lust, immer der  
Ombudsmann zu sein.  

Nur, wenn es Spaß macht. 
S. 12

ANNA WACHOLDER
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Frankfurter Allgemeine ZeitungIllustration: Editorial ANNA WACHOLDER
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Die Welt
erleben

Anna Kranebitter

Illustration: Kinderbuch »Die Welt erleben« ANNA WACHOLDER
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Illustration: Graphic Recording ANNA WACHOLDERTKI Open – Dominoeffekt



Grafisches Büro / Malek Herbst Architekten

Eine 
Steinmauer 
bahnt 
sich ihren 
Weg

Marco De Felice hatte von Anfang an einen
Traum: den Wunsch nach einem Steinhaus ganz
nach italienischem Vorbild. Während der 
Entwurfs phase waren seine ständigen Begleiter 
italienischen Zeitschriften, die er bei unseren 
Besprechungen immer dabei hatte. Nach vielen 
Gesprächen und Diskussionen haben wir uns 
schließlich gemeinsam darauf geeinigt, kein 
Steinhaus zu bauen. Dieser Stil hat zwar 
in Italien Tradition, kommt in unseren Breiten 
aber nur selten vor.

Der alte Teil des Hauses sollte erhalten bleiben, 
war der gemeinsame Tenor. Ganz wollte Marco 
seinen Traum aber nicht aufgegeben, denn er 
ist auch weiterhin mit italienischen Zeitschriften 
zu unseren Besprechungen gekommen. 

Eine alte, verborgene Steinmauer hat dann 
aber doch noch alles geändert. Der alte Teil des 
Hauses war 1726 erbaut worden und sollte 
erhalten bleiben. Die Außenwände hatten eine 
sehr ungewöhnliche dicke von ca. einem Meter. 
Aus bauphysikalischen Gründen waren wir 
gezwungen, den Aufbau dieser Außenwand 
freizulegen. Eine nicht ganz unwillkommene 
Entwicklung, den von Beginn hatten wir uns 
gefragt, woraus diese meterdicke Wand bestand. 
Das Ergebnis war eine echte Überraschung! 
Zwischen einer Wärmedämmung, die nach 
außen verputzt war und einer Ziegelwand im 
Inneren des Hauses kam ein altes Bruchstein-
mauerwerk zum Vorschein. 

Eine sensationelle Entdeckung, denn damit 
war klar: das Haus war ursprünglich ein Stein-
haus gewesen, das im Lauf der Jahrhunderte 
umgestaltet worden war. Allerdings stellte 
sich heraus, dass dieser Teil des Hauses kein 
ausreichendes Fundament hatte. 

Untersuchungen brachten eine weitere 
Überraschung ans Tageslicht: kleine unlieb-
same Mitbewohner hatten sich in der Mauer 
eingenistet. Diese neue Entwicklung hatte 
weitreichende Folgen: wir mussten auch diesen 
Teil des Gebäudes erneuern und – was noch 
wichtiger war – Marco bekam nun doch sein 
ersehntes Steinhaus.
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Illustration: Ausstellung Underbridge Festival ANNA WACHOLDER



ANNA WACHOLDERIllustration: Graphic Recording Leitbild Frauen* im Brennpunkt
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Redbull   OccasionsIllustration: Packaging ANNA WACHOLDER
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Kunden 

20er – Die Tiroler Straßenzeitung
bilding – Kunst- und Architekturschule Innsbruck
B&C Industrieholding
Dash Magazine 
Eltern-Magazin
Fabios
FAZ – Frankfurter Allgemeine Zeitung
Jung van Matt
LʼArc – Brasserie et Bar 
Malek Herbst Architekten
Mafi Naturböden
Münchner Philharmoniker
Obst Hunger
Red Bull
Schloss Eggenberg
Schwarz-Weine
UND-Magzin
Wienerin
Zemit

ANNA WACHOLDER

geb. Kranebitter, studierte Industrial Design an der Kunstuniversität Linz  
und der Università degli Studi di Genova, entschied sich aufgrund ihrer  
Faszination für Illustration für ein zweites Studium – nämlich dem der Visuellen 
Kommunikation mit Schwerpunkt Illustration an der Bauhausuniversität  
Weimar. Sie diplomierte 2011.

© Dino Bossnini

Ausstellungen

2022 »Alpennordseitig«, Ausstellung im Rahmen des Underbridge Festivals, openspace Innsbruck
2017  »Illustration ab Hof«, Kunstabhof Gobelsburg
2016  »Lakuma, dort, wo die Sonne schneit«, Arlecchino Luzern
2016 »We feed the Moon«, Forward Festival Wien
2015  »10 + Mensc«, werkbank Wien
2014  »Werkschau für Grafisches und Illustratives«, altes Finanzamt Wien 
2011  »Retrospektive – Grafisches Arbeiten vor und nach der Wende«, Stadtbücherei Weimar

Stipendien/Fonds/Preise

2011 Kreativfond Bauhausuniversität Weimar; Frauenförderfond Bauhausuniversität Weimar;
2016 FUKA-fond; Casimir Eigensatz Stiftung; GGL der Stadt Luzern;
2020 COVID-19 Arbeitsstipendium Land Tirol > Publikation »Die Welt erleben« – Text+ Illustration
2021 COVID-19 Arbeitsstipendium Land Tirol > Publikation »Die Welt ist bunt« – Text+ Illustration
2021 Nominierung Romulus Candea Preis »Die Welt erleben«
2023 Stadtpotenziale, Stadt Innsbruck

+43 660 4839308
contact@annawacholder.at

www.annawacholder.at

Workshops

2019 GrafiKIDS: »Der Kaiser hat gesprayt! Graffiti für Kinder«, Weisraum Innsbruck
2019 »Bau dir deinen Film – Analoge Animation«, Wei sraum Innsbruck
2020 »Teddies Reincarnation«, bilding Innsbruck
2022 GrafiKIDS: »Wir plakatieren!«, Weisraum Innsbruck
2023 »Genial Überdimensional«, bilding Innsbruck

Seitdem arbeitet sie als freiberufliche Illustratorin (unter dem Künstler- 
namen Anna Wacholder) und anfangs auch als Grafikerin. Sie zeichnete von 
2013 bis 2018 für die Illustrationsagentur CarolineSeidler und arbeitete für 
mehrere Grafik Studios. 2020 gründetet sie zusammen mit ihrem Partner 
Wolfgang Landauer das Superstudio (Grafik Design- und Illustrationsstudio), 
indem sie den illustrativen Part übernimmt. Seit 2019 unterrichtet sie am  
bilding – Kunst- und Architekturschule Innsbruck.


